
Serauton Wochenblatt.
Arrd. U. Wazner, H«rau«geber,

Sil Lackawaima Xv«»u«,
Zweltn Stock, vna»«»», V«.

Zährlich, I» »e, «er. Slaalr» K2.M
Sech« Monale, " l.ug
Räch vealschland, »oNlftet. S.SV

Die Verbrei!»»g de« ?Scranio» Woche»-
tatt" l» i!acka»anna l-uni, iß «rdßer, als »te
rgend einer anderen l» Seraut»» gedruckte»
deutsche» Zeit»»,, i« bletet de«hald di« desteBelege»»«», «nzetge» l» diesem Thelle de«
Staate« eine »ette Bnhrellung ,« gehe».

D««»?ratische «»»t»a«i»»e».
FSr Mo»«er»i>r:??i»dert S. Pattiso», a»«

SSochen»N«nd<chaa.

J»la»d.
D«r Bunde«s«nat hat «» mit d«r Ab-

schaffung der ?Achtel" Bier - Fässer
nicht so eiliggehabt, wie da» Hau». Die
belr«ff«nbe Bill bleib« einstweilen bi» zur
kurzen Session de» Kongresse» liegen,
und für da» Weiter« wird der i« In-
teresse der klein«» Braurr«i«n und d«r
westliche» küf«reie» sehr thätig« S«»a-
-«or N«lson sorgen.

D«r Streik der Frachlv«rlad«r in khi-
cago hat mit «i»«r »ollftSxdig«» Ni«d«r>
lag« der Str«ik«r g««»digt. Dieselb«»find, wie anged«ut,t »ird, von ei»«m
Führ«r «»»verkauft.-Da» Alle» ist schon
dagewesen. Wird sich vielleicht noch
öfter «r«ign«n. I« unser« mod«r««n
Zeitalter hat j«d«r >r«ik«l sei»«» Pr«i».

Da» Frauenftimmrechl i« Staat« ko-
lorad« schein» «in grü»diich«r Fehlschlag
zu sei». Daffelb« würd« i« Jahr« 18SS
dastlbst «i»g«führt und j«tzt sind «»

Frau«» selb«, welch« «rNSr«», daß hi«
Politik u«t«r Mitwirkung d«r Frauen
noch vi«l korrupt«! geWord«» s«i und daß
da» politisch« W«ib sich »och b«utegi«rig«r
erwi«s«n hab«, al» h«r pr»f«ssion«lle
männlich« Politik««.

Miffouri'» zw«ilwichtigst«r Hand«!»»
Artikel bildet »ach dem ?N. A. komm«r»
cial" s«i» gro? Reichthum a» Ri«s«n-
srösch«». Di« Euinpsländern«» im Sü-
d«n d«» Staate« beherberg«» Million««
di«s«r Thi«r«, der«» Sch«nk«l i» d«»
ganzen Ver. Staale» al» «in großer
Leckerbiff«» g«lte». Di« A«»fuhr an
Fröschen ha» inh«n letzten Jahr«» so zu-
genomm««, daß ganz« Gemeinden von die-se, Industrie leb«». D«r Frosch rangiri
in Miffouri gl«ich nach d«m Maul«s«l
al» Wohlstand-Erzeuger.

Dr. Galling, der Erfinder de» »ach
ihm genannten Geschütze», hat jetzt «in
Werkzeug de» Frieden» erfunden, «i»«n
Pflug, welch«r durch Gasolin b«»rieb«n
wird und im Stand« sei» soll, di« Arb«il
von ZV Männern und acht Pferde» au»-
zusühre», wobei di« Betriebtkost«» sich
auf nur etwa« mehr al« »L,<X> pro Tag
belaufe» würbe».

In dem »erfloffenen konven» der Jr»
länd«r?i» D«»v«r, k«l.,?würd« auch
ein« Resolution angenommen, in w«lch«r
gegen di« irischen Karricalure» i» Bil-
der» und auf d«r Bühn« protrstirt wird.

Da« Ober-Staatlgerichl von kanfa«
hat di« America» Boot ko. (de» Bücher-
lrust) au« dem Staate ka»sa« v«rbannt,
bi« «r sich unt«r den Gesetzen d«« Staa-
te» kansa» incorporire« läßt.

Die ~Jnl«rstal« Railwah" hat sich
mit «in«m Kapital von SO Millionen
Dollar« incorporir«» lass«». Vi« will
nichl« G«ri»g«r«», al» ein« d»pp«la«l«i.
stg« «ltitrisch« Bahn von Duluth, Min«.,
bi« hinunt«r nach d«m Golf of M«r>co l«»
gen. «it Galveston, T«r>, al» Endpunkt.
Richt«r John Port« »on Eldora, Ja.,
war d«r Erst«, w«lch«r da» Proj«tt in
Gang brachte.

Aus Belrnbe» d«» S«»alor» Ha»»a
verwendet sich da» Elaal«.Departeme»l
bei der Regierung vo» Nicaragua für d«»
Dr. Ruffell Wilson, «m«n jung,» Arztau« Ohio, der bei Blu«sield« al« Mit-
glied ein«, Flibustier» Exp«bition i» di«
Hä»d« d«r Militärbehörden Po» Ricara-
gua fiel und wahrscheinlich kn«g«g«richt-
lich zum Tod« »«rurlhnU w«rd«» wird.

D«r Versand« vo» Köhlen au« de«
Anthracit - Distrikt ist in de» letzt«» drei
Monate» um 11.155.569 Ton»«» g«,
ri»g«r gewesen, al« i« de» «»«sprechenden
dr«i Monat«» de« vorig«» Jahre«.

khicago«« Millionär« woll«» «i« «i»«m
Akti«» » Kapital von «5.000.1Z00 di«
»First Jat«r»»ti»»»l va»k of North
Am«rica" gründen, w«lch« Filialen in
San Franc,«co, Meric», Havana, Rio
Janeiro und Bu«no« Ahr«« hab«» soll.

In Folg« b«« von de« letzten Kongreß
passirt«n Gesetze« zur Amendirung d«r
Rev. Statut«» i» d«r Weise, daß e«
statthast ist, Person«» Piff« au«,»stelle»,
welche den Ver. Staaten di« Trrupstichi
schuld«», ob fi« nun Bürger sind od«r
nicht, hat der Etaattsekrelär Vorschris.
ten entworfen, «ach welch«» solch« Pässe
sorta» »«rabfolgt werd«n dürf«n. Fort-
an w«rd«n Päff« loyalen Filipino«,
Porto Ricaner» et«, nach Maßgab« d«r
vom Präfide»««» zu «rlaffe»d«n Bor-
schris««» autgestellt werden, welch« d«m
Gouverneur Taft uad de» Gouv«r»«uren
der anderen Insel» mitgetheil« werden
sollen.

Au»ta»d.
Die London«» ?Daily Mail" b«haup-

tel, daß e» in dem sogenannte» Morga»'.
schen Schiff««ruft zu eine» Bruch gekom»
men ist. Di« Whil« Star Li«««, di,

Dominion Lini«, Linn und di«

z«ln« vnri«b»l«itu»ge» gestellt worden
sein. Damit ist I. Pierpont Morgan'»
gigantische, Plan ele»d zu Waff«r ge-
worden.

Au» khihuahua, b«rich»

au» dem Erpreßwagen »«»selben »53,000
geraubt wurden. Di« Räuber sollen
Amerikaner gewesen sein. Sie entka-
men. Der Ueberfall ««eignete sich in der
Nähe von Bermejill».

Der Zar hat dreizehn Unterofficiere»
de» drillen Seebataillon«, welche vor
zwei Jahr«» an d«r Vertheidigung der

heite» durch ihren Muth und ihre kalt-
dlüligkei» hervorthaten, die goldene
Krieg». Verdienstmedaille verliehen. Da«
dritte Se«bataillo» ist zur Zeit i» Tsing.
tiu, Gouvernement Kiautschau, stationirt,

Bedeutend« Ausregung ist in Havana,
Kuba, durch die Kunde verursacht worden,
daß dort zwei politische Klub« rriftiren,
welche sich die Ausgabe gestellt haben,
Spanien zur Republik zu machen.

Da« berühmte Trappisten-Kloster zu
Oka, Provinz Quebec, Kanada, wurde
währ«nd der Nacht vollständig vom Feuer
zerftört. Der Schaden beträgt »ZW..
WO und ist nur zum dritten Theile durch
Versicherung gedeckt. Die 97 Mönche
entkamen sämmtlich unversehrt. Un,
ter Anderem wurden auch 10.000 Gal»
lonen Apselwein und 4000 Gallonen an.
d«r«r Wein- vernichtet.

Di« Dre»den«r Stadtvervallung
Ichnnt nicht geneig! zu sein, sich durch da«
Zeitalter der Emancipation de» Weibes
au» ihrer Ruhe und Bedächtigkeit brin»
ge» zu laffen. Jetzt habe» die Stadt»
verordnet«» und Etadlräthe de» schönen
Elbflorenz e» einstimmig abgelehnt, da»
Gesuch der Frauenvereine um Errichtung
ein«, städtisch«» höh«,«» Realschule sür
Mädch«» zu berücksichtigen oder Mädchen
zum Besuch d«r höheren Knabenschulen

E» wild amtlich mitgetheilt, daß in
Much», hei Assioot, her Hauptstadt von
Oberägypten, unweit de» Nil», SK kho>
lerasäll«, daruntrr 60 mit lödtlichrm
Verlauf, vorg«komm«n sind. F«rn«>
heißt «», daß während der letzten drei
Tag« inAlsioot s«lbst 107 khol«rasäll«
ionftatir» würd«» und daß di« Hälft«
der kranken starb.

Die französische Regie,ung hat der
Pieffe «>«« Mittheilung in Bezug aus
die Ocean>Schiffahrt«»kombinat>on zu-
gehe» lasse». Di« Regierung erklär! in

bies«« Dokumint, daß si« «ntschloffen ist,
all« ihr zu Gebot« stehenden Mittel an.
zuwenden, um de» französische» Handelzu schützen und die Interessen der Ha».d«l»-Ma,ine zu vertheidigen.

I» den deutschen Zeitungen wurde
kürzlich angedeutet, daß der Kaiser «in
bedeutende» Kapital in aanrikanischen
Aktie» angelegt ha«. Nun berichte« «in
B««li««r Blatt, daß der kaisn Aktien

Pacific, d«r L»ui»vill« t Rashvill« sowie

rika» zum Werthe von I3,<XX>,<XX> de»
fitz« und daß er au» denselben einen Ge.
winn »on nahezu tISO,OOO da» Jahr
hezieh«. E» h«ißt. daß der deutsche
Aktienmarkt darunter leide!, daß der Kai-
ser selbst sein Geld in amerikanischen
Aktien anlegt.

Provinzen im Abnehme«. Die Sani-
läl»b«hörde hat heschloffen, die Quaran.
täne - Regulationen, die bither zwischen
zu lindern.

I« «inem Telegramm au» Achi» von
der Ins«! Sumatra wird berichte!, daß

Lieulenant Bruyn und elf Mann wurden
gelödte«. Zwei Officier« wurden ver-
wundet. Die Angreiser wurden schließ-
lich mit «in«m Verluste von S 4 Todten in

die Flucht geschlagen.
Die Grundbesitzer in Irland haben

«in« Kombination zu ihrnn Schutze gegen
die Unit«d Jrish League gebildet. Die
Kombination verfügt über einen Fonds
vo» ISoo.lXX), ihre Leiter find Arthur
Hughsmilh Barry und Lord Slonbrock.

Di« ?Kr«uzz«itung" schreibt in einer
Betrachtung über England« Weltlage:

Kolonien trennen sich eilig vom

rika absorbirt w«rd«n wird, denn der Er-
folg der Vereinigten Staaten bedeutet
den politischen und ökonomischen Unter-
gang Großbritannien«".

I» Folg« d«r Beitreibung von Sleu-
«rn zur Zahlung d«r chiaefisch«n Krieg«.
«nlschädigung ist «» westlich von Li« Shin
wi«der zu «inem Ausstände d«« Boxer ge-
kommen. 1000 Soldaten haben sich di«.
h«r »«rgeblich h«müht, d«n Ausstand zu
unlerdrllcke».

I» «in«r Depesch« au« Rom m«Id«l
de« Korrespondent de« ?Daily Shroni,
el«",«« hör«, daß d«r Papst beabsichtige,
und zwar wahrscheinlich in der gor«
«wer Encyclica, gegen d«n A«ldzug d«r
sranzöfischen Regierung wid«r die Reli-
gion» «Genoffenschasten Prot«? «inzule-
gen.

Hoskämmerer von Morawtli hat d«n
Kaiser Wilhelm ersucht, nichl während
d«r Armee-Manöver in der Provinz Po»s«n, i« Herbst d. I , die Stadl Posen zu
besuchen, da irgend fanatischer Pol« «in
«in »ll«ntat aus ihn verüb«« könnt«. Der
Rassenhaß wächst beständig und mehrere
Berlin,r Zeitungen geben der Ansicht
Autdruck, daß es vom Kaiser »»weise
sein würde, sich unnölhig einer Besah«
au»zus«tzen.

I« Unlnhau« sind di« Schlußziffernde» irisch«« Sensu« eingebracht worden.
E» geht darau» hervor, daß während de«
letzten Halh-Jahrhundert» dr«i Millionen
Renschen au« Irland au«gewanderl sind,
wovon achtzig Prozent sich in den Per.
Staat«« niedergelassen haben.

In London tauchen immer wieder Ge.
rüchl« auf, daß König Edward sich wird
einer zweite« Operalion unterziehen
müssen.

hat di« Belriebtconcrssion von der'preu»
Bischen Regierung «rhalt«», nachdem sie
sich b«««il «rkkärt hat, g«wiff« Aenderun-
gen an ihr«« Dampskeffeln anzubringen,

so daß dieselbe« d«n b«stehenden Bor»
schrislen genüge«. Da« preußische Ge-
setz läßt «ur den Import solcher Damps.
keffel zu, die «i»e Oeffnung haben, durch
welch« ei« Via«» hiueingelangen kann.

Zenke s. . .

Altdeutsche Bierstube,
SR» Venu »veu»e.

«IN nach altdeutscher «eise gesührte« Lokal,
sich» ist. stet« angenihme »-sellschaft

ra » l liefert all« Delitaleffe» der lahreNeit,
hi'llgr vier«

WeAselte Anzeigen.

Philip Schnell «

?Keyftone Hotel,"

Wm. Troste»,
deutscher Metzger,

1115 Jackson Stra?,

»l-U,A»chflN,ch

Simon Schön,
der echt Sattler von Hydc Pakt,

t ltN Jackson StraHe.

George Jane»
Gaftwirthschaft,

IVZ» Jacks»» Straße.
Sin ladende« Bier, vor,»gliche Liquire u»d

prima «igar»» «erden meine «und»» d-st-indig

Wo kauft man die besten

zn niedrigsten Preisen?
Gebr^Buwe«,

»42 «. «Ai» «»«tj»,er»e
ist der Platz solch« zu hab«».

vrnck.«lrl>«tt»» Art i» de,
VW».

Lohlederne Schuhe.
Wir haden ei» »ollftj»dlgr« Säger diesrr p»sse»de» Sommer Schuhe a» Hand und ,«ar I»

Preise», die »»gefähr Haid deren Werth reprasratir,».

Männer I-ilederne Schuhe uud Oxs-rd«, »».»>.
verschiedene Schle-di« seschen für de» junge» Man» und die dequeme» fiir de» tltere» Mo»».

Araue» l»hl«d«r»e «chah« und v»s»rd«, <l.»0.
Belnahe alle »l>»schen»l»er«h« Spitzen »»d >dsä»e. «lle Größe».

»Nabe» lohl«»erue «chuhe,
Einschließend alle Nrößen «o» g füe de» Kleine» dt« ,» bj für seine» größere» Bruder,

«iuder lohlederue «chuhe, «0 «e»t«, »0 «»»«« u»d »t.OO.

Schank Sk Spencer,

M An Kolik Itidende. wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und Mschlaffe Muikeln, sowohl wie entkräsligt« Leb«n«krafl bei Jung W
und Alt neu angefacht durch den Gebrauch »on M

L Zum Verkauf bei Apothekern, Grocer« und der Lackawanna Dairy Mkompani«. Sendet für Büchlein.

Hübsche Möbelstücke
geben einem Zimmer einen netten, heiteren, anziehenden und zufriedenen Anstrich.
Sie fühlen sich unl«r angenehmen Umgebungen und ein Heimgesühl ist ei»-
hatti der Freud« be« Leben«. Gebt euch solch ein Gekühl, indem ihr eur« Wohnung

Bettzimmer Ausstattungen.
Ein Heim ist größlrntheil« da» Resultat von Möbelstücke». Und ein« richtig«

Auiwahl von uns«r«n neuen Ideen in Hau»halt Möbeln wirb ganz gewiß wunder-
bare Resultat« erzeugen, unb dem alt«n und bekannlen Worte, ?Hei«, li«be»
Heim," ein« neue Bedeutung g«ben.

0

Seranton Carpet nnd Furniture Co.
(r«,tftrir»>

No. ««« Lackawanna Avenue.

. . »

IS. Movtuson « So«« Z

Sager-Bier. ZM Z !
Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.

D!
ivfftce und vr«««r«i,

Rorb Siebente Stra?.

Da« nene»M^»w>»>.

tvvoming Hotel
und Restaurant.

Ro. tll Wyoming Avenue.

Hilznagel ä- kiuback, Eigenthüm«r.

Chas. D. Reuffer,
«»tariat», «echsel.

u»d

Dampfschifffahrt > Geschäft.
b2B Lackawanna Avenue.

«iadlir! IStS.

Wechsel. P-ff.ge
und

SM! LeWekungs Stschüst,
«m. ». »tesel.

Ro. SIS Lackawaima Ave»««,

>»de» »ro«»t ,rl»di,t »d

Kritz Dürr «

u»t»»

Reßaurutis» ä- Ssl««.
SIS Lackawanna Ave»»«.

Die »eftauratian »>rd stet» mit de» s,i»,?v-litalessen der Zahre«,«>t »ersehe» s^».
«» »ettinken halt« ich »ede» de» »,r>»°

tichen «odinson'sche» «j,re. »»r «le defte««m- »nd «iquöre. »nd e, «ird «ei, «»-
»reden durchs prompte «e»ien

Peter Stipp.
Muurtlnitiktt und Conttattvk,

327 W,shi»gt«» .
»e,e»üdee dem «ladtßtdSod«,

üdeniimmt »Ii« i» »a« «aureefach lt»schl,-e»
d-n und dl-ue

>l«dr°che»- «leine snr>ach der «ladt schnellr,» 1,,1!i,ß»M' lelepha»«»« 2St«.

M. Aeidler «

Deutsche Väekerej
»I« «ra»«t» «»»»u».

«»«»»rt jeder >N tii-tich srisch. «»»»«

»aftee »»d thee so»i« leicht, »Nriile,

Die fnnste» Druckarb«it«» i» der Stab»,
Li«s«rt di« Ossi« d«, ~«»che»hla«."

Echarse «»»trolle.
Die Regierung hat soeben neue strenge

schifte» der Leben«versichcrung«.Gesell-
schakten in Deutschland v«röff«ntlicht,
Fr«mde Gesellschaften müssen der Regie-
rung fortan jährlich« Berichte unterbrei-
ten, worin da« Gelammtgeschäft sowie
speziell da» deutsche Geschäft genau an»
gegebe» ist. Die Bilanz sowie da» Ge-
winn» und Verlust-Konto müffen in deut-
sche, Währung verrechne! werden. Divi-
dende, Saläre und Ueberschuß find genau
zu Ip»ji«lifir«n. Da« Gleiche hal mil
d«n Reis«au«gaben zu geschehen, mil den
Kommissionen, welche den Agent«n g«-
zahll werden, den Porto-Au«gaben, Po-
lice-Unkosten, sowie den Emzelnheiten
über Anleihen aus die Policen. Ferner
ist zu constatiren, welche Abzüge nach dem
Zillmer-System ode, irgend einem ande-
ren System gemacht w«rd«n. Da«
Ganze dediutet also eine wesentliche Ber.
Ichärfung der bestehenden Regulationen,
und e« regnet Proteste.

Berliner Vertreter amerikanischer Le-
ben«versicherungl-Gesellschaften erklären
die neuen Regulationen sür unerfüllbar.
Sie hielten in Aötlingen eine Konferenz
mil den Profefforen klein und Lexi«, dem
Mathematiker Bohlmann, sowie Sach-
verständigen der Regierung ab, über de»
,en Ergebnisse nach den Bereinigten
Staaten berichtet worden ist. Die ame-
rikanischen Vertreter «iklären, di« Wash-
ington» Regirrung w«rde aus dies« n«ue
Provokätion mil Repressalien anlworten.
Der Superintendent de« Bersicherung«-
«esen« de» Staale« New York soll die
Au«schließung aller preußischen Leben«-
veisicherung«.Gesellschaften befürworten

Prediger i» H«»d«är«el».
Pastor W. A. Wherry, vo» der ?khri-

stian khurch" ,n kingsisher. Okla., setz!«
sei»« Gemeinde dadurch in Erstaunen,
daß «r aus d«r kanzil in HemdlSrmeln
«rschi«». Er erklärte sofort: ?Män.
»er, welche während der ganzen Woche
in Hemd«ärmeln gehen, werden nur un.
gern eine» Rock anziehen, um die Kirche
zu h«fuch«n. Dadurch ma<s mancher
Mensch dem Heiland enlsremdel werden,
weil e» ihm in der Kirche an Sommer»
abenden zu warm ist. Gott will nicht,
daß solch unbedeutende» Ding, wie ein
Rock, ihn von Innen Kindern trennt, we«,
wegen ich ohne diese« kleidung«stück er»
schienen bin und Such auffordtre. e« Euch
bequem zu machen." Nach diese« An-
spräche entledigte sich der bei weitem
größte Theil der männlichen kirchenbe-
sucher de« resp. Oberkleide«.

«r»te-«u»sl<l»te».
In dem reguläre» wöchentlichen Er»,

lederichl de« Wellerbureau« heißt e« un-
ter Anderem: In dem unleren Miss»».
ri-Thale, dem oberen Mississippi-Thale
und in der Regio» der Seen ist durch
übermäßigen Regen großer Schaden an.
gerichtet Worten. Such im Ohio-Thal,
und den mittlere» atlantischen Staaten,
sowie in Theilen von lowa und Jllinoi«
wurde die Farmarbeit aus viele» Stelle»
durch Regengüsse und Fluthen unterbro-
chen. In vielen Distrikten de« Süden«
dagegen Herrschi noch immer Dürre. In
Dakota, Minnesota und den nördlichen

aus Stellen große Verwüstungen an.

Duelle tu Sachse».
Zu Döb«ln an b«r Frnbngrr Mulde

in Sachsen haben insolge mehrerer Du>
elle, über deren Ursachen alle Betheiligten
strengste« Stillschweigen beobachten, süns
oisicirre d«» dort ftationirlten 11. Jn-
santerie»R«gim«ntet No. 139 ihren Ab-
schied genommen. E« sind der komman
deur de« Regiment« Oberst Weig«l:
Hauptmann F?,he? Lochn«, von Hütten,
dach; Obnstleulaant Lösche und Leu»,
»ant von Gutbier. Dieser auffallende
Schritt wird allgemein dahin gedeutet,
daß von maßgebender Stelle au« dem
Duell-Unwesen in nachdrücklichster Weise
entgegengewirkt wi,d. Wie in Preußen,
sind auch in Sachsen neuerding« mehrere
Fälle bekannt geworden, welche beweisen,
daß Zwnkämpse oder H«rau«f»>d«rung«n
fortan unnachsichtlich g»ahndel weiden
solle».

Dr. »ee»a«lt i» Pari« behauptet,
Rtod«t»b«rkrl» zu habe».

Dr. Gernaull, der sich am 17. Juni
mil Eiter von einer tuberkulösen Kuh
impsl«, hat angeiündigl, daß die Impsung b«i ihm doch Tuberktln erzeugt«,
daß als» die Theorie de« Proseffor«
koch, daß Tubertel.Bacillen de« Rinde«

> salsch sei. Er hat sich am IS Juli noch.

rekl i»sein Meerschwein,
che», di« in dieser Weise geimpft würd«»,
starb«» r«gelm»ßig acht Wochen nach der
Impfung an der Tuberkulose.

«e»e rnssische Schlachtschiffe.
D«r Zar, die Zarin-Wittwe und meh.

r«re Spitze« der noch in St. Peter«burg

Slapellaus de« krieg«schiffe« ?Or»l"
und der kiel-Legung de« Schlachtschiff««
..Oleg" bei.

Di« ..Orel" ist ei» Stahlschiff mil
13,600 Tonnen Deplacement. »7« Fuß

S Zoll lang, 7S Fuß breit und hat ZS
Fuß Tiesgang. Die Maschinen haben
IS.OOO indizirlr Pferdekräfte. Armirt
wird da« Panzerschiff mil 4 zwölf,Slli,
g«n Kanonen. IS sech«Migen Schnell-

SV Dreipfünder» und S Einpfündern!

«i»

Da« Schlachtschiff ..Retvizan," wel-
che« in Philadelphia sür die russische Re-

Sl. Peler«burg ankam, schein! vom Un-
glück verfolgt zu werden. Aus der Fahr»
von Philadelphia nach St, Peler«burg
wurden süns Mitglieder der Mannschasl I
durch die Wasserröhre ge-

stürzte», ai« sie den ki«l d«« Schlacht-
schiff«« -strich«». l

D«r Unterricht im Deutsch«» wir»
i» Houston, Texa«, bleibe».

I» Houston. T'ia«. hatte ber Schul,
rath der öffentlichen Schule» halb und
halb beschlossen, den deutschen Unterricht
in den Waldschulen der Stadt adzuschas.sen, und ihn nur noch in der Hochschule
beizubehallen. Einig« der Schulrälhe
besürworteten jedoch, daß man erst die
deulsche Bevölkerung, welche hohe S!«u-
-«r« bezahl«, darüber besrage« solle, ehe
ei« endgültig«! Beschluß gesaß! werde
Die deuisch«« Vereine in Houston und
angesehene Privalleutr «raten nun «ha«
krästig fü»'« Deutsche auf. Ihnen halsaus « Beste der englisch. anvrikanische
Schul-Superintendenl der dottigen ös-
f«nllich«n Schule», W. W. Barnelt, so>
wie der englisch - amerikanische Schul.
rath«>Sekr«tär Tracy, Der deulsche
Unlerrichl bleibt daher auch in den unte-
ren klaffen ausrecht erhalten, und wird
vorau«sich»lich noch verdeffer« werden.

W«ge» Miffto»äre.
Die chinesische Taris > kommissio»

in den neuen HandeXvertrag

aus die Mission«srage beziehen. Eisten«
sollen keine schlecht«« Eharakteur« ,n die

Kirche aufgenommen werden. Zweiten«
sollen Prozesse von den Beamten enlschie.
den werden, ohne daß sich die Missionäre
einmischen dürsen. Dritten« soll den
Missionären da« Rech« eingeräuml wer.
den. Fäll« von Verfolgung zur Anzeige
zu bringen Vierlen« sollen zum khri-
ftenihum Bekehr!« nur von Sonlridulio»
neu zu Feste« zu Ehre der Götzen besr«il
sein, aber olle sonstigen Reg>erung«fteu>
ern bezahlen. Fünften« sollen die Mis>
sionäre schlechte Eharakteur« vor d«n Ge.

richttbehörde« nicht versteckt hallen und
sechsten« Eigenthum nur auf den Namen
d«r Kirche erwerben und besitzen dürsen
Wenn e« nichl so gehalten wird, will
khina in Schadenersatz.Fällen nur sür
solchen Besitz Indemnität leisten, de,
»on lokalen Beamten voischristtmäßig
registrirt ist. Diese Vorschläge »llustn
ren, in welcher Weise sich die Shinesen
zur Zeit durch die Missionäre beschwert
fühlen.

der Vhilippi»«»p»litik.

Dn talholische Geistlichkeit der Diöcese

Erzbischos« Jreland In den

menl« sür den öffentlichen Unterricht aus
den Philippinen gutgeheißen, aber gleich.

die Regierung ersucht, gegen die

Philippinen wird prot«stirl, da darin
i eine Verletzung der Bunde«verfasiung

li«ge.

«»fiedlu»g«<t»mmiffi»a behindert.
Die Hoffnung, daß da« Wirken der

j den preußi-

täte ausweisen würde, al« in der Ver,
, gangenheit, scheinen sich noch »ich« ersül-

len zu wollen. Jedenfall« ist «« bezeich»
5 nend, daß Herr Wittenburg. d«r Präs,»
, den! d«r Polen'sch«» Ansiedlungt-Som.

' R«ich»ianzl«r» Grasen von Bülow im

mil dem Bureaukrat,«»»!« ausgeräumt
. werd«n solle. Die Drohung d«« Herrn

Wittenburg mag den Anstoß dazu geben,

. erneut« Ausineiklamkeit sch«nk» und die
besteh«ade» Hinderniffe au« de« Wege
räumt.

«»»»gelifeh«» I»stitur für Alt«r-

-tia»de.

?Evang«lischen sür Alterthum«,
sorschung im Heiligen Lande" d«schlossen

tigkeit d«r Alterthumtsorscher s«in« Un.

In der Türkei selbst gewinn» der deut,

Hospital« ..Kaiser und Kaisen» Friedrich" ,
zu Berlin au«gesührt ist. Dessen Leiler, I
Oberst Dr. Ibrahim Bey, und die »«de- i
deutschen Univeisiläle« studirt. !

Wir wünschen Männer
auft-är",! Ulh» vaAiAl» Wh,"' ihnen «o» »10

Die «oste» ?d sehr «erin-- «I,i«e»ign al« Sie »ielleichl -I.uben. Wir haden die all.
Melhod» de, iSeldanleihe auf Modeln dedenlend «erdefferi und ei»en Pia» adoplirt, i»e chrr e«
Jedermann n,mi.lich, et», «eine lempo.är. «»leihe,n sehr geringen «oft.» ,» erlangen.

Diese «esellschaf, i» ei» ,era»ti°orliich,s Si»a»,.l«ftii»l, völlig aNredir, in Sinanjlrei-sen, und hal demgemäß große S-mmrir

Geld auszuleihen
auf HauShalt-Möbeln

i» den möglichst niedrigsten Bedingungen

nngsAst «kd «'mach! «erdrn und di- Zahl-
Si« tön»»» ei« «tnieihe innerhald ei» oder ,«<i Standen erhallen.»eine Zlnse«,inse» oder andere ilomplitalionen, die,» Irrlhümern «erieiien lönnte».

U»ser «eschäst ist aus de» «»»Ich dafirt, Ihnen dienslwillig ,u sein.

Seranton Loan Guarauty Company,
No 2O? Wyoming Avenue,

Nahe der Ecke von Spruce Str., Seranton, Pn.

Amerikanisch«« Uenerrcttungtlei»
t«r»Tystem >» B«rli» «ingrsuhr».

Da» Berliner Polizei.Präsidium, des.sen Ehes Herr von Windheim ist, hat de.
schloffen, bei den bedeutenderen Waaren-
Häusern probeweise da« amerikanische
Retiungiliiter-System einzusühren. Die
an einem großen Waarenhaus« in der
Wörther Straße angebrachte Leiler fälltgarnicht aus, da sie mit derselben Farbeangestrichen ist, welche da« G-däude
felbft trägt. Da« Hau« wird also nichl
entstellt, wie da« z, B. in New Uoik der
Fall ist Da« Berliner Publikum zeigt
sich sür die Neuerung sehr eingenommen,
und wenn nicht alle Anzeichen trügen,
wird da« amerikanische Reltung«le»er.
System bald allgemeinen Eingang finde«.
Die Feuerwehr erblickt darin eine Wesen!»
liche Unle.stützung ihrer Thäiigkeil, undso viel an ihr liegt, wird di« Propaganda
sür da« Vorgehen de« Pol,ze»Präsid>um«
wesentlich gefördert werden.

tkubaaer unzufrieden.

durch ein« in der Zeitung ?La Ditcui?
sion" veröffentlichte Depesche au« San»
»ago einige Ausregui.g hervorgerusen
worden. E« heißt in der Depesche, daß
bei dem Kommandeur der Morro Castle,
de» den Hasen von Santiago beherr-
schenden Aon«, Beschwerde erhoben «er-
den soll, weil er immer noch nichl den
?besternten und bestreisten Lappen" d.

obgleich da« Fort schon seit dem
oon cudanischen Truppen besetzt s«.
Eine dortige Zeitung erklärt, daß e« eine
Schande und eine Schmach sür di« neue
Republik sei, daß in Tn«cornia und aus
der Havana beherrschenden Batten«
Santa Clara noch immer der ?besternte
und bestreiste Lappen" wehe.

Wie e« heißt, billigt die Regierung
der Republik die ameritasemdlichen «u«-
fälle der Zeitungen durchau« nicht.

Zwei »eur Bischöfe.
In «in«r Sitzung d«r Kongregation

d«r Propaganda Fidn (zur Verbreitung
de« Glauben«) wurde beschlossen, daß
Rev. Ja« I. Keane, Pfarrer der Kirche
zur Unbefleckten Empfängnis, in Minnea-
»oli«. Minnesota, zum Bischos der Diö-cese »on Cheyenne, Wyoming, ernannt

Die Kongregation hi ß ferner die Auf.
theilung der Diöcese von Sioux Fall».
South Dakota, nach dem Vorschlage de«
Bischof« O'Gormann (de« Mamla»Eom»
miffär») gut. Die neue Diöcese wild
ihren Bischostsitz in Leed, Lawrence
kounty, haben und der gegenwärtige
Generalviiar de« ErMthusn« St. Paul,
Minnesota, I. R. Stariha. wird ihr Bi-
schof sein. Der neue B,schos war vor
Jahren Pfarrer der deutsch-» St. Fran-
c,«ku« von Sale«>kirche in Paul.

»nr da« «ä»g«rseft I««».
Da« Er^culiv-konnte sür da« nächst«

Bunde«.Säng«rfest hielt in St. Lou>«
unter dem Borsitze de« Festpräsidente»
Herrn Otto Stisel seine erste Sitzung ad.
Nachdem Herr Emil Leonhard! zum S«-
kr«tär de« Komi!«« erwähl! worden war,
wurde die Finanzsrage eingehend eiörlert
und ei« zweckmäßiger Plan entworfen,
wonach da« Evmite m,t einem Kapital

zum Rordamerikanischen Sänger-Bund
gehörige» Verein« eine Einladung zum
nächsten Säng«,feste ergeh«» zu laffen.
Auch w»rde ein au« den Herren Wieder»
doldt. Büchel, Leonhardt, keck und Kla»

systematisch vorzugehen.

«ege» die Irutt«.
In London werden jetzt Einzelnheiten

E« Hand«» sich um nicht« Gelinge,««

Der russisch« Botschaste, in London

sie, de Witte. war an

Karl? künstlich zu beeinflu?».
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